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Bedienungsanleitung – Digital Gateway  

Verwendungszweck 
Das Digital Gateway ist ein Überwachungs- und Steuerungssystem, das für die Geräte der ES-Serie 
von Corroventa entwickelt wurde und vorgesehen ist. Das Digital Gateway hat sowohl einen RS 485-
Anschluss für Modbus RTU als auch einen Ethernet-Anschluss für Modbus TCP.  
 
 

• Leistungsstark. Bis zu acht Geräte können 
über ein Gateway überwacht werden 

• Robust. Die Geräte sind für ihren Betrieb 
nicht auf das Gateway angewiesen. 

 

Herstellungsrichtlinie 
Das Digital Gateway verfügt über die CE-Kennzeichnung.  
 
Haftungsausschluss 

• Fehlerhafte, inkorrekte Installationen und/oder die inkorrekte Verwendung können zu Sach- 
und Personenschäden führen. 

• Der Hersteller übernimmt keine Verantwortung oder Haftung für Schäden oder 
Verletzungen, die durch die Missachtung der in diesem Dokument enthaltenen 
Anweisungen, einen nicht bestimmungsgemäßen Gebrauch oder Nichtbeachtung der 
gegebenen Warnhinweise, entstanden sind. Diese Schäden, Verletzungen oder 
Haftbarkeiten werden nicht von der Produktgarantie abgedeckt. 

• Die Produktgarantie deckt keine Verbrauchsmaterialien oder normalen Verschleiß ab.  
• Es liegt in der Verantwortung des Käufers, das Produkt zum Zeitpunkt der Lieferung und vor 

der Verwendung zu überprüfen, um seine ordnungsgemäße Funktion zu gewährleisten. Die 
Produktgarantie deckt keine Schäden ab, die durch die Verwendung fehlerhafter Produkte 
entstehen.  

• Änderungen und Anpassungen an der Ausrüstung dürfen nicht ohne schriftliche Zustimmung 
von  
Corroventa Avfuktning AB erfolgen. 

• Das Produkt, technische Daten und/oder Installations- und Betriebsanweisungen können 
ohne vorherige Ankündigung geändert werden.  

• Dieses Handbuch enthält Informationen, die durch die Gesetze zum Schutz des geistigen 
Eigentums geschützt sind. Kein Teil dieses Handbuchs darf ohne die schriftliche Zustimmung 
von Corroventa Avfuktning AB vervielfältigt, in einem Informationssystem gespeichert oder 
in beliebiger Form oder auf irgendeine Weise übertragen werden. 

 
 

Anmerkungen zu den Inhalten dieses Dokuments sind an folgende Adresse zu richten:  

Corroventa Avfuktning AB  Tel. 036-37 12 00 
Mekanikervägen 3  Fax 036-37 18 30 
564 35 Bankeryd, SCHWEDEN  E-Mail mail@corroventa.se 
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Sicherheitsinformationen 
Dieses Gerät kann von Kindern ab acht (8) Jahren und von Personen mit eingeschränkten 
körperlichen, sensorischen oder geistigen Fähigkeiten oder mit mangelnder Erfahrung und 
Kenntnissen verwendet werden, sofern sie Anweisungen und Informationen zur sicheren 
Verwendung des Geräts erhalten haben und die damit verbundenen Gefahren verstehen. 

Kinder dürfen nicht mit dem Gerät spielen. Die Reinigung und Wartung darf nicht von Kindern ohne 
Aufsicht durchgeführt werden.  

Die Installation der elektrischen Einrichtungen des Digital Gateway muss durch befugtes Personal 
gemäß den lokalen und nationalen Vorschriften erfolgen. 

 

Darüber hinaus sollten folgende Warnhinweise und Anweisungen gelesen und beachtet werden: 

1. Das Digital Gateway ist nur für den Einsatz im Innenbereich bestimmt. 
2. Die Installation des Digital Gateway muss abgeschlossen sein, einschließlich aller 

erforderlichen Verbindungskabel, bevor das Digital Gateway an das Gerät angeschlossen 
wird.  

3. Das Digital Gateway darf nicht in explosionsgefährdeten Bereichen verwendet werden. 
4. Die elektrischen Bestandteile des Geräts dürfen nicht mit Wasser in Berührung kommen. Ist 

dies dennoch der Fall, muss sichergestellt sein, dass das Gerät trocken ist, bevor es wieder 
verwendet wird. 

5. Reparaturen und Wartungsarbeiten am Digital Gateway® dürfen nur durch einen 
qualifizierten Techniker durchgeführt werden. 

6. Wird Hochspannung an die potenzialfreien Kontakte angeschlossen, müssen diese 
Stromkreise jederzeit sicher getrennt/abgeschaltet werden, wenn der Deckel des Digital 
Gateway zur Inspektion oder Installation entfernt wird. 

7. Das Digital Gateway darf nur mit Zubehör verwendet werden, das in dieser Anleitung 
aufgeführt ist oder speziell von Corroventa Avfuktning AB zugelassen wurde. 

 
Für weitere Hinweise zur Produktsicherheit und Benutzung wenden Sie sich bitte an den Anbieter.  

 

Inspektion bei Lieferung 
Der Lieferumfang des Digital Gateway umfasst:  

 

Digital Gateway 1 Stk. 
Benutzerhandbuch 1 Stk. 
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Produktübersicht 
 

 

 

 

 

 

A LED-Statusanzeigen. Status des Digital Gateway  
B Reset-Taste 

 
C Modbus RTU-Verbindung zum Gebäudemanagementsystem (Building Management 

System, BMS) 
 

D Einstellung von BIAS- und Abschlusswiderstand 
E Externer Hygrostatanschluss 
F Analoge Alarm- und Betriebssignale, potentialfreie Kontakte, zur externen 

Überwachung. Das Alarmsignal wechselt den Zustand, sobald bei dem/den 
angeschlossenen Gerät(en) ein Alarm aktiv ist. 

G USB-Anschluss zur Aktualisierung von Firmware 
H RJ45-Anschluss für den Anschluss an ein Gebäudemanagementsystem über 

Modbus TCP  
I DIP-Schalterblöcke ermöglichen die Auswahl der Modbus-Slave-Adresse, der 

Baudrate und der Paritätsbit-/Stopbit-Konfiguration  
J Nicht verwendet. 
K Back-up-Batterie für die Echtzeituhr (Real Time Clock, RTC). 
L Geräteschnittstelle 
M Seriennummer und MAC-Adresse des Geräts, die sich auch auf der Außenseite der 

Verpackung befinden 

A B C E 

G H I J K L M 

F D 
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Installation 
 

Das Digital Gateway darf erst dann an den Trockner angeschlossen werden, nachdem die 
Installation abgeschlossen ist.  

 

Beim Öffnen des Digital Gateway sind Antistatikbänder zu tragen oder andere geeignete 
Vorsichtsmaßnahmen zu treffen, um eine Beschädigung der Hardware durch 
elektrostatische Entladung zu vermeiden.  

 

Elektrische Installationen sind gemäß den nationalen und örtlichen Vorschriften 
auszuführen. 

 

 

MODBUS RTU-Verbindung zum BMS 
Vor der Installation der Kabel für die RS485-Verbindung muss die Konfiguration des Digital Gateway 
wie folgt überprüft und eingestellt werden.  
 
HINWEIS: Die BIAS- und Abschlusswiderstände sind in der werkseitigen Standardkonfiguration 
aktiviert. Bei Bedarf können sie mit DIP-Schaltern am Terminal deaktiviert werden, siehe weiter 
unten in diesem Benutzerhandbuch. 

In den werkseitigen Standardeinstellungen ist das Digital Gateway mit den folgenden 
Standardeinstellungen für die Webserversteuerung eingerichtet:  

  Basis-Slave-ID (Adresse):  200 
  Modus: 8E1, 8 Datenbits, gerade Parität, 1 Stoppbit 
  Baudrate:  19200  

Die Einstellungen können mit den DIP-Schaltern am Digital Gateway wie in den folgenden 
Abschnitten beschrieben manuell geändert werden. 

Da das Digital Gateway bis zu 8 Geräte unterstützt, muss sichergestellt werden, dass im BMS-
System (dem Modbus-Master, an den das DG angeschlossen ist) 9 aufeinanderfolgende Slave-
Adressen (Basisadresse bis Basisadresse +8) zugewiesen und reserviert werden. Das Digital 
Gateway reagiert auf alle Adressen im Bereich „ausgewählte Adresse“ bis „ausgewählte Adresse 
+8“.  
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Die ausgewählte Adresse, die Basisadresse, wird zum Lesen vom Master-Gerät und zum Schreiben 
von Broadcast-Adressen verwendet. Für die Kommunikation mit einzelnen Geräten im Netzwerk 
werden die folgenden Adressen verwendet, wie in der Tabelle unten beschrieben. 

Basisadresse (Auswahl über DIP-
Schalter oder Webserver) 

Adresse, mit der das Lesen vom Master und das Schreiben auf alle 
angeschlossenen Trockner erfolgt. 

Basisadresse +1  Nur Master, lesen und schreiben 
Basisadresse +2 Slave Nummer 1 
……..  
Basisadresse +8 Slave Nummer 7 

 

 

BIAS- und Abschlusswiderstände 
Die BIAS- und Abschlusswiderstände werden über DIP-Schalter neben dem Modbus-RTU-Anschluss 
ein- und ausgeschaltet.  
Ab Werk befinden sich diese drei DIP-Schalter in der Ein-Position, d. h. alle Widerstände sind 
angeschlossen. 

DIP-SCHALTER Funktion  Physische Umsetzung 
1 Abschlusswiderstand 120 Ohm 
2 BIAS A 680 Ohm, Pullup  
3 BIAS B 680 Ohm, Pulldown 

 

 

  

AUS – Position in Richtung 
Federklemme 

EIN – Position des DIP-
Schalters in Richtung Mitte 
der Platine. 
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MODBUS-Adresse 
Die Modbus-Basisadresse für das Digital Gateway kann über den DIP-Schalterblock „Address“ 
ausgewählt werden. Das Wort „On“ steht oben auf dem Block, gegenüber der Nummerierung. 

 

DIP-Schalter 1 ist das niedrigstwertige Bit in der Adresse und folglich ist DIP-Schalter 8 das 
höchstwertige Bit.  

DIP-Schalter Nr. Aus-Wert Ein-Wert Beitrag 
1 0 1  
3 0 2  
3 0 4  
4 0 8  
5 0 16  
6 0 32  
7 0 64  
8 0 128  

               
SUMME: 

 

 

Einstellungsausnahmen Hinweis 
1111111 (255) Alle Schalter in 

Position „Ein“ 
Alle Einstellungen für externen 
Modbus über internen Webserver 
festgelegt 

0000000 Alle Schalter in 
Position „Aus“ 

Modbus RTU und Modbus TCP 
deaktiviert. 

11110111 bis 11111110 
(247 bis 254) 

 Adressen wegen Inkompatibilität mit 
Slave-Adressen nicht zulässig. 

 

Werkseitige Standardeinstellung: 
Alle Schalter in der Position EIN  
Alle Einstellungen für den Modbus 
werden über den internen 
Webserver festgelegt.  
 

Alle Schalter in der Position AUS 

Modbus RTU und TCP sind jeweils 
deaktiviert, ausgeschaltet. 

 

Beispiel:  
Adresse 5 ist ausgewählt. DIP-
Schalter 1 und 3 sind EIN, die 
übrigen Schalter sind AUS. 
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Die DIP-Schaltereinstellung ergibt die Basisadresse für das Digital Gateway. Da bis zu 8 Geräte im 
lokalen Netzwerk unterstützt werden, ermöglicht das Digital Gateway zusätzlich zur Basisadresse, die 
für das Schreiben von Broadcast-Adressen verwendet wird, auch die individuelle Adressierung der 
Geräte, siehe Tabelle unten.  

Basisadresse Adresse, mit der das Lesen vom Master und das Schreiben auf 
alle angeschlossenen Trockner erfolgt. 

Basisadresse +1  Nur Master, lesen und schreiben 
Basisadresse +2 Slave Nummer 1 
……..  
Basisadresse +8 Slave Nummer 7 

 

Schreiben über das Broadcast-Paket, SID=0x00, wird als Schreiben an die Basisadresse verarbeitet 
und somit auf alle angeschlossenen Geräte angewendet. Lesen mit Broadcast-Paket ist nicht zulässig 
und wird daher ignoriert. 

 

MODBUS-Modus und Baudrateneinstellung 
Der DIP-Schalterblock für die Baudrate wird wie folgt verwendet: 

DIP-Schalter 1 und 2: 

Einstellung 1-2 Modus Beschreibung 
00 (beide aus) 8E1 8 Datenbits, gerade Parität, 1 Stoppbit 
10 8O1 8 Datenbits, ungerade Parität, 1 Stoppbit 
01 8N1 8 Datenbits, keine Parität, 1 Stoppbit 
11 (beide ein) 8N2 8 Datenbits, keine Parität, 2 Stoppbits 

 

DIP-Schalter 3 bis 6: 

Einstellung Bit 3-6 Baudrate 
0000 (alle aus) 600 
1000 1200 
0100 2400 
1100 4800 
0010 9600 
1010 14400 
0110 19200 
1110 38400 
0001 57600 
1001 76800 
0101 115200 
1101 – 1111 Reserviert (ergibt 19200) 

 

Die DIP-Schalter 7-8 sind für die zukünftige Verwendung reserviert. Werden in der Ein-Position 
belassen. 
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Nachfolgend finden Sie ein Beispiel für die Einstellung des DIP-Schalters für die Baudrate und die 
daraus resultierende Konfiguration des Modbus.  

 

 

MODBUS TCP  
Der mit dem Digital Gateway verwendete TCP-Port ist 502, wie in der Norm angegeben. Das Digital 
Gateway kann vier Verbindungen gleichzeitig und insgesamt 32 Anfragen in Bearbeitung verwalten. 

Schreiben über das Broadcast-Paket, UID= 0x00 und UID=0xFF mit TCP, wird als Schreiben an die 
Basisadresse verarbeitet und somit auf alle angeschlossenen Geräte angewendet. Lesen mit 
Broadcast-Paket ist nicht zulässig und wird daher ignoriert. 

 

Konfiguration 
In den werkseitigen Standardeinstellungen ist das Digital Gateway mit aktiviertem DHCP und der 
Modbus-Adresse 200 als Basis konfiguriert, sodass im Prinzip die Adressen 200 bis 209 verwendet 
und reserviert werden. Die erste, die Basisadresse, wird zur Adressierung aller Geräte und die acht 
nachfolgenden Adressen werden zur individuellen Adressierung von bis zu acht Geräten verwendet, 
die in das vom Gateway unterstützte lokale Gerätenetz aufgenommen werden können.  

Die MAC-Adresse des Gateways befindet sich auf dem Typenschild sowohl auf der Außenseite als 
auch im Inneren der Verpackung. 

Als Reserve für DHCP wird das Gateway werkseitig mit den folgenden Parametern konfiguriert: 

 IP-Nummer:  192.168.0.155 

 IP-Netzmaske:   255.255.255.0 (Subnetz-Präfixlänge 24) 

 Standard-IP-Gateway: 192.168.0.1 

 Primärer DNS-Server:  192.168.0.1 

 Sekundärer DNS-Server: 0.0.0.0 

 

Sollen die oben genannten Einstellungen, einschließlich der Deaktivierung von DHSP, geändert 
werden, kann über den PC auf den internen Webserver zugegriffen werden, wie in einem späteren 
Kapitel beschrieben. Die Modbus-Slave-ID, die Adresse, kann alternativ manuell mit den DIP-
Schaltern ausgewählt werden, wie im vorherigen Kapitel beschrieben.  

A                  B                 C
Block/Position Werte Auswahl 
A 
Pos. 1 und 2 

10  8N1, 8 Datenbits, keine Parität, 1 
Stoppbit 

B 
Pos. 3 bis 6 

1010 Baudrate 115200 

C 
Pos. 7 und 8 

11 Zukünftige Verwendung – Bits 7 
und 8 werden in der Position Ein 
belassen 
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Analoge Trocknungssteuerung, HYG 
Diese Funktion ermöglicht die Steuerung der Trocknung über ein angeschlossenes Relais oder einen 
anderen potentialfreien Kontakt wie z. B. ein Hygrostat. 

Zur Ermittlung des Status des Relais verwendet das Digital Gateway ein 24-VDC-Signal mit 
begrenztem Strom. Wählen Sie ein für diesen Zweck geeignetes Hygrostat/Relais und vermeiden Sie 
unnötig lange Kabel. 

 
Um diese Funktion nutzen zu können, müssen die Trockner auf den Steuerungsmodus Hyg eingestellt 
sein, sonst reagieren sie nicht auf den Status des angeschlossenen Relais. 

 

Analoges Alarm- und Betriebssignal 
Die analogen Signale, die potentialfreien Kontakte, für Alarm und Betrieb funktionieren wie folgt: 

 

Alarmsignal:  

NO-COM Geschlossen, wenn kein Alarm 
ausgelöst wurde. 

COM – NC Geschlossen, wenn ein Alarm 
ausgelöst wurde oder das Gerät nicht 
mit Strom versorgt wird.* 

 

Betriebssignal:  

NO-COM Geschlossen, wenn das Gerät in 
Betrieb ist** 

COM – NC Geschlossen, wenn das Gerät nicht in 
Betrieb ist 

 

* Wenn das Digital Gateway an mehrere Geräte angeschlossen ist, kann der Strom zu einem 
oder mehreren Geräten getrennt sein, ohne dass das Digital Gateway heruntergefahren 
wird. 
** Das Gerät kann aufgrund der Einstellungen für den Steuerungsmodus und den 
Lüftermodus gelegentlich im Standby-Modus sein, wobei sowohl die Lüfter als auch die 
Heizungen ausgeschaltet sind, während auf den Anstieg der Luftfeuchtigkeit gewartet wird. 
Laut dieser Definition ist das Gerät aber noch in Betrieb.  

Die maximale Spannung und Stromstärke für die Relais beträgt 230 V AC/2 A. 

Bitte beachten Sie, dass elektrische Installationen gemäß den nationalen und 
örtlichen Vorschriften auszuführen sind.  
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Wird Hochspannung an die potenzialfreien Kontakte angeschlossen, müssen diese 
Stromkreise immer sicher getrennt/abgeschaltet werden, wenn das Digital Gateway 
zur Inspektion oder Installation geöffnet wird. 

 

 

Anschluss des Digital Gateway an den/die Trockner 
Das Digital Gateway wird über einen der beiden M12-Anschlüsse, die sich rechts neben dem 
Bedienfeld befinden, an das ES-Gerät angeschlossen. Über dieses Kabel wird das Digital Gateway 
sowohl mit Strom versorgt als auch an die serielle Kommunikation mit dem Gerät angeschlossen. Soll 
das Digital Gateway mehrere Geräte überwachen und deren Steuerung ermöglichen, müssen diese 
Geräte durch getrennte Systemkabel miteinander verbunden werden, sodass das Gateway mit allen 
Geräten kommunizieren kann. Bis zu acht (8) Geräte können miteinander verbunden und an dasselbe 
Digital Gateway angeschlossen werden. 

 

 

 

 

Unabhängig davon, ob ein oder mehrere Geräte verwendet werden, muss nach dem Anschluss der 
Kabel mithilfe des Menüs „Network“ der gewünschten Master-Trockner im Netzwerk erstellt werden. 
Der Master kann nicht nur alle Trockner im Netzwerk ein- und ausschalten, sondern auch die 
individuellen Einstellungen aller anderen Geräte bearbeiten. Daher empfiehlt es sich, das Gerät zu 
wählen, das für den Zweck am leichtesten zugänglich ist.  

 

Das Digital Gateway wird wie folgt installiert: 

1. Alle Geräte, die überwacht werden sollen, mit Systemkabeln verbinden. Jedes Gerät verfügt 
über zwei Systemanschlüsse, sodass die Geräte nacheinander von einem Gerät zum nächsten 
in Reihe verbunden werden können. 

2. Das Gateway vorzugsweise mit dem gewünschten Master-Gerät verbinden. 
3. Am gewünschten Master-Gerät das Menü „Network“ öffnen und die Schaltfläche „Create“ 

betätigen, um das Netzwerk zu erstellen. 
 

 

 

M12-Systemanschlüsse 



 
 

Digital Gateway 
 

© Corroventa Avfuktning AB 2022.09 Rev. B 13 (32) 
 

 

Sind mehrere Geräte verbunden, muss nach Abschluss des Erstellvorgangs überprüft werden, ob 
alle Geräte, die physisch verbunden sind, in den aufgeführten Slave-Geräten enthalten sind. 

Ist das Digital Gateway die einzige angeschlossene Einheit, teilt das Gerät nach Beendigung des 
Erstellvorgangs mit, dass keine Slave-Geräte gefunden wurden. Danach erscheint mit kurzer 
Verzögerung am unteren Rand des Bildschirms der Text „Gateway connected“. 

Bei Rückkehr zum Standardbildschirm des Geräts erscheint dann oben und vor dem Wort 
„Master“ ein Gateway-Symbol, um die Verbindung anzuzeigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lokale Netzwerkadressen der Geräte 
Sollen mehr als zwei Geräte mit unterschiedlichen Einstellungen angeschlossen werden, sollte 
geprüft werden, welche lokalen Netzwerkadressen den Slave-Geräten zugewiesen wurden. Dazu 
werden am Master-Gerät das Menü „Netzwerk“ aufgerufen und die lokalen Slave-IDs notiert, d. h. 
101, 102 usw. Sind die Slave-Geräte vom gleichen Typ und nicht leicht zu unterscheiden, sollten die 
Einstellungen eines Geräts bearbeitet werden. Dann wird beobachtet, an welchem Slave-Gerät die 
Hintergrundbeleuchtung des Displays blinkt. Alternativ dazu können die Seriennummern der Geräte 
und ihre Position notiert werden. Anhand des Modbus-Registers können die Seriennummern der 
Geräte über das Gateway eingelesen und die Konfiguration sortiert werden. 

Wie bereits beschrieben, wird die gewählte Modbus-Basisadresse, standardmäßig 200, zur 
Adressierung aller Geräte verwendet. Dies ist nützlich, wenn die gleiche Art von Geräten installiert ist 
und alle auf dieselbe Art betrieben werden sollen. Die Basisadresse +1 wird verwendet, um das 
Master-Gerät individuell zu adressieren, und die folgenden Adressen werden für die Slave-Geräte in 
der Reihenfolge verwendet, in der sie wie oben beschrieben lokal identifiziert werden, d. h. das 
lokale Netzwerk-Slave-Gerät 101 wird mit der Basisadresse +2 adressiert, 102 mit der Basisadresse 
+3 usw. 

Muss das am Master-Gerät erstellte lokale Netzwerk aus einem beliebigen Grund neu erstellt oder 
eines oder mehrere Geräte entfernt oder hinzugefügt werden, ändern sich wahrscheinlich die lokalen 
Slave-Adressen und damit auch die entsprechenden Modbus-Adressen. 

Gateway-Symbol zur Bestätigung, 
dass das Digital Gateway 
angeschlossen ist. 
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Integrierter Webserver 
Das Digital Gateway verfügt über einen integrierten Webserver, mit dem die Ethernet-Einstellungen 
bei Bedarf für die Verwendung mit Modbus TCP geändert werden können. 

Auf der Startseite befindet sich ein Link zur Seite „Einstellungen“, siehe unten. 

 

 

Um auf die Einstellungen zuzugreifen, müssen Sie sich mit den unten angegebenen Admin-
Zugangsdaten am Server anmelden.  

  

 

 

In den folgenden Abschnitten wird erläutert, wie Sie den Webserver finden und darauf zugreifen 
können und welche Funktionen auf den jeweiligen Seiten verfügbar sind. 

  

Benutzername Voreingestelltes 
Passwort 

Admin 1234 
User 1234 
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Aufrufen des Digital Gateway im lokalen Netzwerk, LAN 
In der werkseitigen Standardkonfiguration ist das Digital Gateway auf DHCP-Unterstützung 
eingestellt und akzeptiert daher die vom Router bereitgestellte IP-Adresse.  

Eine Möglichkeit, auf das Gateway zuzugreifen, besteht darin, sich in den Router des LAN 
einzuloggen und zu überprüfen, welche IP-Adresse dem Gerät zugewiesen wurde, sofern DHCP im 
Netzwerk verwendet wird. Die IP-Adresse kann dann wie unten dargestellt in das Adressfeld des 
Internet-Browsers eingegeben werden. 

 
Digital Gateway, auf das über einen Internet-Browser unter Verwendung der zugewiesenen IP-

Nummer zugegriffen wird 

Das Gateway ist auch für den Zugriff über den Hostnamen ausgelegt, aber diese Funktion wird nicht 
von allen Netzwerken unterstützt und kann daher ausfallen, ohne dass ein Fehler am Gerät vorliegt. 
Der implementierte Hostname hat die folgende Struktur, die in den Browser eingegeben werden 
muss:  

http://DG-<Seriennummer> 

Die Seriennummer, die sowohl Buchstaben als auch Zahlen enthält, ist zwölf Zeichen lang und 
befindet sich auf dem Typenschild auf der Leiterplatte. Beispielsweise lautet für ein Gerät mit der 
Seriennummer 001EC0ABD8F1 die Adresse: 

 http://DG-001EC0ABD8F1 

http://dg-001ec0abd8f1/
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Digital Gateway, auf das über einen Internet-Browser unter Verwendung des Hostnamens zugegriffen 

wird 

 

Wird DHCP in dem Netzwerk, in dem das Digital Gateway installiert werden soll, nicht verwendet, 
besteht die Möglichkeit, einen PC für die Punkt-zu-Punkt-Kommunikation einzurichten und dabei die 
weiter oben in diesem Handbuch beschriebenen werkseitigen Reserveeinstellungen zu verwenden. 
Bitte beachten Sie, dass die vorgenommenen Änderungen erst nach einem Neustart des Geräts 
wirksam werden. 
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Zugriff über Hostname (nicht von allen Netzwerken unterstützt) 
Im Netzwerk identifiziert sich das Digital Gateway mit dem Hostnamen und der Seriennummer, 
sodass es in vielen Fällen mit dem Internet-Browser über die folgende Adresse gefunden werden 
kann:  

http://DG-<Seriennummer> 
Die Seriennummer, die sowohl Buchstaben als auch Zahlen enthält, ist zwölf Zeichen lang und 
befindet sich auf dem Typenschild auf der Leiterplatte. Beispielsweise lautet für ein Gerät mit der 
Seriennummer 001EC0ABD8F1 die Adresse: 

 http://DG-001EC0ABD8F1 

 
Digital Gateway, auf das über einen Internet-Browser unter Verwendung des Hostnamens zugegriffen 

wird  

http://dg-001ec0abd8f1/


 
 

Digital Gateway 
 

© Corroventa Avfuktning AB 2022.09 Rev. B 19 (32) 
 

Einstellungen – Konfigurieren des Digital Gateway 
Über die Seite „Einstellungen“, die nur mit Admin-Rechten aufgerufen werden kann, kann das Digital 
Gateway konfiguriert werden. 

Bitte beachten Sie, dass das Digital Gateway bei allen zugangsbezogenen Änderungen der 
Einstellungen neu gestartet werden muss, damit die Änderungen wirksam werden.  

Gemäß den Grundeinstellungen ist das Digital Gateway werkseitig so konfiguriert, dass DHCP, die 
dynamische Zuweisung einer IP-Adresse, akzeptiert wird. Diese Funktion kann ausgeschaltet werden. 
Dafür kann wenn gewünscht eine permanente IP-Adresse gewählt werden.  
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Zurücksetzen auf Werkseinstellungen 

Zum Zurücksetzen des Geräts, wobei alle Einstellungen auf ihre jeweiligen Werkseinstellungen 
zurückgesetzt werden: 

1. Die Reset-Taste oben links auf der Platine gedrückt halten. 
2. Die LED-Anzeigen beobachten und die Taste nach ca. 5 Sekunden, wenn die Anzeigen orange 

leuchten, loslassen. 

Der Reset-Vorgang führt zu einem Neustart des Geräts. Ist es wieder in Betrieb, sind alle 
vorgenommenen Einstellungen gelöscht. 

 

Lesen der LED-Statusanzeigen  
Status des Digital Gateway 

Orange  Initialisierung/Start 
Grün Normal/Standby 
Orange blinkend Aktivität 
Rot blinkend Vorübergehender Fehler 
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MODBUS-REGISTERKARTE 
 

Allgemeines 
Für die mit dem Digital Gateway umgesetzte Modbus-Kommunikation gelten die folgenden allgemeinen Regeln: 

• Registeradressen sind nullbasiert. 
• Zeichenketten werden mit 2 Zeichen pro Register gespeichert, das erste Zeichen im höchstwertigen Byte.  
• Nullzeichen sind zu ignorieren. Nullterminierung ist nicht erforderlich, wenn die Zeichenkette das gesamte Array ausfüllt. 
• 32-Bit-Zahlen werden in zwei aufeinanderfolgenden Registern gespeichert, die niedrigstwertige Hälfte im ersten Register und die höchstwertige 

Hälfte im zweiten Register (0x11223344 als 33 44 11 22). 

Bitte beachten Sie die in den nachstehenden Tabellen aufgeführten Skalierungsfaktoren und denken Sie daran, diese anzuwenden. 

 

EINGABEREGISTER (3X) 

Adresse Länge 
L 
oder 
L/S 

Typ Min. Max. Standard Skalierungsfaktor  Einheit Name Hinweise 

0 1 L Boolesch           Gültige Daten   
1 5 L 10*Zeichen 0 10       Gerätetyp   
6 10 L 20*Zeichen           Seriennummer   
71 1 L i16       *0,1 % RF Interner RF-Sensor Interner RFT-Sensor, derzeitiger 

Wert 
72 1 L i16       *0,1 °C Interner 

Temperatursensor 
Interner RFT-Sensor, derzeitiger 
Wert 
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89 1 L i16       *0,1 °C Temperatur Lesen vom für die Steuerung 
ausgewählten Sensor (intern 
oder extern) 

90 1 L i16       *0,1 % RF Relative 
Luftfeuchtigkeit 

Lesen vom für die Steuerung 
ausgewählten Sensor (intern 
oder extern) 

91 1 L i16       *0,1 °C Taupunkt Berechnet vom für die 
Steuerung ausgewählten 
Sensor (intern oder extern) 

92 1 L i16       *0,1 g/kg Mischverhältnis Berechnet vom für die 
Steuerung ausgewählten 
Sensor (intern oder extern) 

94 1 L Boolesch 0 1       Trocknungsstatus Trocknung derzeit aktiv 



 
 

Digital Gateway 
 

© Corroventa Avfuktning AB 2022-09 Rev. B 24 (32) 
 

95 1 L u16           ID der 
schwerwiegendsten 
Alarme 

1. Anschlussfehler der 
Hauptplatine 
2. Fehler der Lüftersteuerung 
3. Drucksensorfehler 
4. Statistik wurde nicht 
gespeichert 
5. Ereignisprotokoll wurde 
nicht gespeichert 
6. Wartungserinnerung 
7. Wasserabscheider 
Pumpzeitlimit 
8. Luftstrom nicht erreicht 
9. Rotorfehler 
10. Interner Fehler des 
Luftfeuchtigkeit- und 
Temperatursensors 
11. Externer Fehler des 
Luftfeuchtigkeit- und 
Temperatursensors 
12. Netzwerkalarm 
13. Hohe 
Umgebungstemperatur 
14. Vorübergehende 
Überhitzung 
15. Heizungsfehler 
16. Hohe Luftfeuchtigkeit 
17. Hoher Wasserstand 
18. Niedrige 
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Umgebungstemperatur 
19. Hohe 
Umgebungstemperatur 
20. Niedrige 
Umgebungsfeuchtigkeit 
21. Heißgassensorfehler 
22. Hohe Heißgastemperatur 
23. Magnetventilfehler 
24. Standby 
Abtauzeitüberschreitung 
25. Unterbrechung des 
Kompressors 
26. Verdampfersensorfehler 
27. Kühlmittelleckage 
28. Überhitzung der 
Zusatzheizung 
29. Überhitzung der 
Zusatzheizung 
30. NTC-Sensorfehler 
31. Alle NTC-Sensoren 
ausgefallen 
32. Stromversorgungsfehler 
33. Anschlussfehler des 
Energiezählers 
34. Überwachung der 
Lüftergeschwindigkeit 
35. Feuchtlufttemperaturalarm 
36. Temperaturalarm 
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Regenerationslufteinlass 
37. Überhitzungsalarm 
38. Sensorfehler 
Regenerationsluft 
39. Sensorfehler 
Regenerationslufteinlass 
40. Sensorfehler Feuchtluft 
41. Kein Prozessluftfilter 
42. Schmutziger 
Prozessluftfilter 
43. Kein Regenerationsluftfilter 
44. Schmutziger 
Regenerationsluftfilter 

97 1 L u16           Alarmzähler  Gibt die Gesamtzahl der 
aktiven Alarme für das 
angegebene Gerät an. 

108 2 L u32           Arbeitsstundenzähler 
gesamt 

  

112 2 L u32           Zurücksetzbarer 
Arbeitsstundenzähler 

  

114 1 L i16 0 4095 0 *1   Jahr Geräte-RTC, Einstellung der 
Echtzeituhr 

115 1 L i16 1 12 0 *1   Monat Geräte-RTC, Einstellung der 
Echtzeituhr 
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116 1 L i16 1 31 0 *1   Tag Geräte-RTC, Einstellung der 
Echtzeituhr 

117 1 L i16 0 23 0 *1   Stunde Geräte-RTC, Einstellung der 
Echtzeituhr 

118 1 L i16 0 59 0 *1   Minute Geräte-RTC, Einstellung der 
Echtzeituhr 

119 1 L i16 0 59 0 *1   Sekunde Geräte-RTC, Einstellung der 
Echtzeituhr 

120 1 L u16 0 20000   *1 Tage Zeit bis zur Wartung Aktueller Zähler 
121 1 L u16 1 20000   *1 Tage Zurücksetzen des 

Wartungsintervalls 
Aktuell eingestelltes Intervall 
(Wert, auf den zurückgesetzt 
wird) 

 

EINGABEREGISTER (3X) UND HOLDING-REGISTER (4X) 

Adresse Länge 
L 
oder 
L/S 

Typ Min. Max. Standard Skalierungsfaktor  Einheit Name Hinweise 

256 1 L/S u16 0 1 0     Auftragssteuerung 
(Start/Stopp) 

0 = Standby, 1 = Betrieb, wird nur auf das 
Master-Gerät (ADDRESS) geschrieben, das 
alle anderen ein- und ausschaltet. 

257 1 L/S i16 0 4095 2000 *1   Uhr Jahr   
258 1 L/S i16 1 12 1 *1   Uhr Monat   
259 1 L/S i16 1 31 1 *1   Uhr Tag   
260 1 L/S i16 0 23 0 *1 h Uhr Stunde   
261 1 L/S i16 0 59 0 *1 min Uhr Minute   
262 1 L/S i16 0 59 0 *1 s Uhr Sekunde   



 
 

Digital Gateway 
 

© Corroventa Avfuktning AB 2022-09 Rev. B 28 (32) 
 

263 1 L/S u16 0 1 0     Timer in 
Verwendung 

0 = Deaktiviert, 1 = Aktiviert 

264 1 L/S i16 0 23 6 *1 h Timer Startstunde   
265 1 L/S i16 0 59 0 *1 min Timer Startminute   
266 1 L/S i16 0 23 22 *1 h Timer Endstunde   
267 1 L/S i16 0 59 0 *1 min Timer Endminute   
269 1 L/S u16 0 65535       Alarm quittieren Schreiben in das Register Alarm quittieren 

hat die folgende Funktion:  
0 = Normal, keine Aktion 
1 - 255 = Quittierung des entsprechenden 
Alarms (siehe 3X 95) 
65535 = Quittierung aller Alarme 
Andere Zahlen werden ignoriert. Sind 
keine Alarme aktiv, wird der Befehl 
ignoriert. 
 
Bitte beachten Sie, dass nicht alle Alarme 
aus der Ferne quittiert werden können 
und dass viele Alarme eine Überprüfung 
und Maßnahmen durch den Benutzer 
erfordern, um den weiteren Betrieb zu 
gewährleisten. Weitere Informationen zu 
den jeweiligen Alarmen finden Sie im 
Handbuch des jeweiligen Geräts, damit 
die Situation angemessen gehandhabt 
wird. 
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270 1 L/S u16 0 2 0     Rückstellung der 
Wartungszeit 

Schreiben auf Rückstellung der 
Wartungszeit hat die folgende Funktion: 
0 = Normal, keine Aktion 
1 = Rückstellung der Wartungszeit (auf 
den in 3X 121 gefundenen Wert setzen) 
2 = Vollständiges Zurücksetzen des 
Geräts, alle Einstellungen werden auf die 
Werkseinstellungen zurückgesetzt 
(einschließlich Steuerungsmodus, Sollwert 
usw.)  

272 1 L/S u16           Steuerungsmodus 0 = Manuell 
1 = RF 
2 = Taupunkt 
3 = Mischverhältnis 
4 = Hygrostat 
5 = Externer RF-Sensor 
6 = Externer Taupunktsensor 
7 = Externer Mischverhältnissensor 

273 1 L/S i16 0 1000   *0,1 % RF Steuerungsmodus 
RF-Sollwert 

  

274 1 L/S i16 0 999   *0,1 °C Steuerungsmodus 
Taupunktsollwert 

  

275 1 L/S i16 0 999   *0,1 g/kg Steuerungsmodus 
Mischsollwert 
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276 1 L/S u16 0 8   *0,1   Abs. RFT-Sensor Auswahl des externen Sensors, der für 
den externen Steuerungsmodus 
verwendet werden soll: 
0 = Alle (ungünstigster Fall)/einziger 
Sensor verfügbar 
1 - 8: Einzelner Sensor nach Nummer 
(wird verwendet, um den Sensor zu 
lokalisieren, wenn mehr als ein Sensor im 
Netz vorhanden ist) 

278 1 L/S u16 0 2 0     Dauerlüfter 0 = AUS 
1 = EIN 
2 = INT (Intermittierender Lüfterbetrieb) 

Steuerung des Hygrostatrelais; nur über Basisadresse verfügbar  

512 1 L/S Boolesch           Steuert das 
Hygrostatrelais auf 
dem DG. 

Ermöglicht die Steuerung der Trocknung, 
wenn die angeschlossenen Geräte im 
Steuerungsmodus Hygrostat laufen: 
0 = Relais offen, keine Trocknung 
Sonstige Werte = Relais geschlossen, 
Trocknung 

Daten von externen RFT-Sensoren; kann nur von der Basisadresse gelesen werden  

1024 -- -- --           (Start des externen 
Sensors R-Block)   

1024 1 L Boolesch 0 1       RFT-Sensor 1 Slave 
aktiviert Wahr, wenn der Sensor aktiviert ist 

1025 1 L Boolesch 0 1       RFT-Sensor 1 
Gültige Daten 

Wahr, wenn Daten für diesen externen 
Sensor verfügbar sind 
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1026 1 L i16 -400 1250   *0,1  °C RFT-Sensor 1 
Temperatur 

Unter Fehlerbedingungen kann der Wert 
außerhalb des Bereichs liegen 

1027 1 L i16 0 1000   *0,1 % RF RFT-Sensor 1 
Feuchtigkeit 

Unter Fehlerbedingungen kann der Wert 
außerhalb des Bereichs liegen 

1028 1 L u16 0 65535       RFT-Sensor 1 Fehler 0 = OK 
1029 1 L u16 0 99       RFT-Sensor 1 

Sensor-ID 
Die Kennung ist auf dem externen 
Typenschild der Sensorverpackung 
angegeben. 

1032 8 L --           RFT-Sensor 2 
Register (gleiche 
Struktur)   

1040 8 L --           RFT-Sensor 3 
Register (gleiche 
Struktur)   

1048 8 L --           RFT-Sensor 4 
Register (gleiche 
Struktur)   

1056 8 L --           RFT-Sensor 5 
Register (gleiche 
Struktur)   

1064 8 L --           RFT-Sensor 6 
Register (gleiche 
Struktur)   

1072 8 L --           RFT-Sensor 7 
Register (gleiche 
Struktur)   
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1080 8 L --           RFT-Sensor 8 
Register (gleiche 
Struktur)   

1088 -- -- --           (Anzahl der Register 
in externen 
Sensoren R-Block)   
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